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Lebensmittel wie Kaffee, 

Schokolade oder Trauben sind für 

Menschen toll, Hunde sollten aber 

die Pfoten davon lassen.  

 

 

 

Was nicht in den Hundenapf gehört 
 

Es gibt viele Nahrungsmittel, die zwar für Menschen, nicht aber für Hunde geeignet sind, 

denn Hunde haben einen ganz anderen Stoffwechsel als wir. Darum aufgepasst, was der 

liebe Vierbeiner zwischen die Zähne bekommt.  

 

 

Nahrungsmittel, die für Hunde nicht bekömmlich oder gar lebensgefährlich sein können*: 
 

Schokolade 

Schokolade enthält Theobromin und Koffein, was Hunde nur sehr schlecht abbauen 

können. Besonders gefährlich sind dunkle Schokolade und Kakaopulver. Für kleine Hunde 

können bereits relativ kleine Mengen lebensbedrohlich sein. Milchschokolade ist etwas 

weniger belastet, weisse Schokolade enthält kaum Theobromin, birgt aber durch ihren 

hohen Fettanteil das Risiko einer Bauchspeicheldrüsenentzündung. 

 

Trauben und Rosinen 

Schon wenige Trauben oder Rosinen können bei Hunden ein akutes Nierenversagen 

auslösen. Wie empfindlich ein Hund reagiert, ist höchst unterschiedlich. Vor allem in 

Rosinen ist der Anteil an Weinsäure und Tartraten durch den Trocknungsprozess noch 

konzentrierter. Kritisch können bereits 10 bis 30 Gramm Trauben pro Kilogramm 

Körpergewicht sein, bei Rosinen reichen 2 bis 3 Gramm. Während manche Hunde nach 

wenigen Früchten schwer erkranken, vertragen andere scheinbar grössere Mengen – eine 

sichere Grenze gibt es nicht.  

 

Zwiebeln, Knoblauch und Lauch 

Alle Lauchgewächse enthalten schwefelhaltige Substanzen, die für Hunde giftig sind. 

Schon kleine Mengen können das Blut schädigen und zu lebensbedrohlichen Problemen 

führen. Auch Kochen oder Trocknen hilft nicht.  

 

(Foto: Adobe Stock) 



  

Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG 

Newsletter Nr. 10 – 22. Oktober 2025 

 

 
 

  

Mediendienst Schweizerische Kynologische Gesellschaft SKG / www.skg.ch 

Xylit (Birkenzucker) 

Für Hunde zählt Xylit zu den gefährlichsten Giftstoffen überhaupt. Schon kleinste Mengen 

können lebensbedrohlich sein. Xylit steckt in vielen zuckerfreien Produkten wie etwa 

Kaugummis, Bonbons, Backwaren oder Zahnpasta. Bei Hunden löst es eine massive 

Insulinausschüttung aus, wodurch der Blutzucker innerhalb kürzester Zeit dramatisch 

abfällt. Erste Symptome wie Erbrechen, Schwäche, Zittern oder unsicherer Gang können 

schon nach 10 bis 60 Minuten auftreten. Besonders heimtückisch: Bereits 30 bis 50 mg Xylit 

pro Kilogramm Körpergewicht können eine Unterzuckerung auslösen. Ein Hund von 10 

Kilogramm Gewicht kann also schon nach 1 Gramm Xylit ernsthafte Probleme entwickeln 

– das entspricht ein bis zwei zuckerfreien Kaugummis.  

 

Kaffee 

Schon geringe Mengen Koffein können für Hunde lebensgefährlich sein, weil Hunde 

Koffein viel langsamer abbauen als Menschen. Für einen Hund von 10 Kilogramm Gewicht 

reichen im Ernstfall schon ein bis zwei Tassen starker Kaffee. Die ersten Symptome zeigen 

sich meist innerhalb von zwei Stunden: Der Hund wirkt unruhig, hechelt stark, erbricht und 

zittert. Mit steigender Dosis folgen Herzrasen, Rhythmusstörungen, Krämpfe und Atemnot. 

Im schlimmsten Fall kommt es zu Herz- oder Atemstillstand. Besonders gefährlich sind 

Kaffeesatz, ganze Bohnen oder Kapseln, weil sie Koffein in besonders konzentrierter Form 

enthalten. Doch nicht nur Kaffee ist riskant: Auch Cola, Eistee und insbesondere 

Energydrinks enthalten Koffein. 

 

Kirschen 

Das Fruchtfleisch von Kirschen ist für Hunde in kleinen Mengen meist unproblematisch, 

doch wird ein Kern zerbissen oder zerkaut, wird giftige Blausäure freigesetzt, die die 

Zellatmung blockiert. Die Folgen können beschleunigte Atmung, rote Schleimhäute, 

starkes Hecheln, Speicheln, Erbrechen oder Schwäche sein. Schon wenige Kerne können 

bei kleinen Hunden gefährlich werden. 
 

* Diese Liste ist nicht abschliessend. 

 

Mehr über Lebensmittel und ihre Wirkung auf Hunde erfahren Sie in der neusten Ausgabe 

des Magazins HUND SCHWEIZ. Das Schwerpunktthema der Nr. 7/25 lautet «Gesundheit im 

Alltag», und Sie finden darin weitere spannende Artikel zu Parasiten, Erster Hilfe, 

psychischen Krankheiten beim Hund und vielem mehr. Infos zum Magazin HUND SCHWEIZ: 

www.skg.ch/hund-schweiz 

 

 

http://www.skg.ch/hund-schweiz/

